
22. Mai 2025

Kunst in Krisenzeiten: Diskussion über
Wert und Wandel im Lichtenberg

Am 22. Mai 2025 findet im Kunst- und Kulturzentrum
Fahrbereitschaft in Berlin-Lichtenberg die Veranstaltung

„Consider Listening“ statt.

Herzbergstraße 40–43, 10365 Berlin, Deutschland - Am
Sonntag, den 22. Mai 2025, findet im Kunst- und Kulturzentrum
Fahrbereitschaft, Haubrok Foundation, Berlin-Lichtenberg eine
spannende Veranstaltung statt: die Ausstellung „Consider
Listening“. Diese wird von 14 bis 19 Uhr geöffnet sein und
thematisiert aktuelle gesellschaftliche Fragen durch
zeitgenössische Kunst, die stark in politischen Kontexten
verwurzelt ist. Ein Highlight der Veranstaltung ist die
Performance „Howl“ der Schauspielerin Bibiana Beglau, die um
15 Uhr stattfinden wird. Danach folgt um 16 Uhr eine Führung
durch die Ausstellung mit Robert Schlücker und ein
Filmprogramm aus der Sammlung Haubrok.



Die zentrale Diskussion des Nachmittags mit dem Titel „Was ist
die Kunst wert?“ beginnt um 17 Uhr und befasst sich mit der
Entwicklung des Kunstmarktes in Anbetracht aktueller
politischer und wirtschaftlicher Krisen. Die Diskussion wird von
der Journalistin Nicola Kuhn moderiert und beinhaltet Beiträge
von prominenten Diskutanten wie Bärbel Trautwein, Dirk Boll,
Christian Kohorst und Daniel Wesener.

Kunst im Wandel der Zeit

In der Diskussion wird deutlich, dass Kunst nicht nur ein
Ausdruck von innersten Gefühlen ist, sondern auch als Spiegel
der Gesellschaft fungiert. Laut einem Bericht von Artbooks
Heidelberg reflektiert Kunst historische und aktuelle
gesellschaftliche Entwicklungen und bietet Einblicke in das
kollektive Bewusstsein einer Gesellschaft. Sie regt zur
Selbstreflexion an und kann transformative Kräfte besitzen,
indem sie gesellschaftliche Dialoge anstößt. Für viele
zeitgenössische Künstler ist es entscheidend, durch ihre Werke
Meinungen zu äußern und Missstände zu thematisieren, auch
wenn die Wirkung ihrer Kunst oft in Frage gestellt wird. 

Ein Beispiel für solche kritische Kunst ist das Werk „Veterans of
the Wars of Eritrea, Kosovo and Togo Facing the Corner“ des
spanischen Künstlers Santiago Sierra, das die Trauma von
Kriegsveteranen thematisiert. Diese Werke drängen zwar nicht
immer auf konkrete Veränderungen, sie ermöglichen aber
Begegnungen und Konversationen über relevante
gesellschaftliche Themen. Die Diskussion um den Wert solcher
politischer Kunst ist besonders im heutigen Kontext von Krisen
und Unsicherheiten von großer Bedeutung.

Die Ökonomisierung der Kunst

Die Veranstaltung wird auch Fragen zur Ökonomisierung des
Kunstmarktes aufwerfen, ein Thema, das derzeit viele Menschen
beschäftigt. Kritiker argumentieren, dass die zunehmende
Monetarisierung der Kunst dazu führt, dass ästhetische Fragen



in den Hintergrund treten. Dennoch sollte die Qualität und die
transformative Kraft zeitgenössischer Kunst nicht übersehen
werden, auch wenn es Stimmen gibt, die einen „Reset“ in der
Kunst fordern. Solche Forderungen werden als bizarr angesehen
und zeigen die Spannungen zwischen Kunstproduktion und
Marktverfügbarkeit auf.

Zusätzlich wird in der Diskussion darauf hingewiesen, dass Kunst
als Plattform für unterschiedliche gesellschaftliche Realitäten
dient. Des Weiteren hat die Digitalisierung den Kunstmarkt
global vernetzt und zugänglicher gemacht. Dies eröffnet neue
Dimensionen der Kunstproduktion und -rezeption, insbesondere
in einer Welt, die von schnellen technologischen Entwicklungen
geprägt ist.

Die Veranstaltung im Kunst- und Kulturzentrum Fahrbereitschaft
ist damit nicht nur eine Ausstellung, sondern ein wichtiger Raum
für den Austausch über die Rolle der Kunst in einer sich ständig
verändernden Gesellschaft. Sie zeigt, wie bedeutend und aktuell
die Themen sind, die die Veranstalter und Diskutanten
ansprechen.

Interessierte sind eingeladen, die vielfältigen Facetten der Kunst
zu entdecken und an der Diskussion teilzunehmen. Weitere
Informationen zur Veranstaltung sind auf der Webseite der
Haubrok Foundation zu finden: haubrok.org.

Insgesamt lässt sich sagen, dass Kunst in ihrer Vielfalt mehr ist
als nur ein Produkt. Sie ist ein wichtiges Medium, um
gesellschaftliche Realitäten und Veränderungen zu reflektieren
und zum Dialog anzuregen. Die Initiative in Berlin-Lichtenberg
könnte somit als Katalysator für weitere Diskussionen über den
Wert der Kunst in unserer Gesellschaft fungieren.

Für weitere Informationen zur Rolle der Kunst in der Gesellschaft
werden auch Artikel von der deutschlandfunk.de und der 
artbooksheidelberg.de empfohlen.

https://haubrok.org/
https://www.deutschlandfunk.de/kunst-und-politik-politische-kunst-ist-besser-als-ihr-ruf-100.html
https://www.artbooksheidelberg.de/kunst-als-spiegel-der-gesellschaft-wie-kunst-historische-und-aktuelle-gesellschaftliche-entwicklungen-reflektiert/
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